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Johannes Fried, Hans-Werner Hahn, Manfred Hildermeier, 
Martin Jehne, Claudia Märtl, Helmut Neuhaus, Friedrich Wilhelm Rothenpieler, 
Luise Schorn-Schütte, Dietmar Willoweit und Andreas Wirsching
Das Historische Kolleg fördert im Bereich der historisch orientierten Wissenschaften Gelehrte, die 
sich durch herausragende Leistungen in Forschung und Lehre ausgewiesen haben. Es vergibt zu 
diesem Zweck jährlich bis zu drei Forschungsstipendien und zwei Förder stipendien sowie alle drei 
Jahre den „Preis des Historischen Kollegs“.
Die Forschungsstipendien, deren Verleihung zugleich eine Auszeichnung für die bisherigen 
Leistun gen darstellt, sollen den berufenen Wissenschaftlern während eines Kollegjahres die Mög-
lichkeit bieten, frei von anderen Verpfl ichtungen eine größere Arbeit abzuschließen. Professor Dr. 
Michael Toch (Jerusalem) war – zusammen mit Prof. Dr. Wilfried Hartmann (Tübingen), Prof. Dr. 
Heinz Schilling (Berlin) und PD Dr. Peter Scholz (Frankfurt a. M.) – Stipendiat des Historischen 
 Kollegs im Kollegjahr 2004/2005. Den Obliegenheiten der  Stipendiaten gemäß hat Michael Toch 
aus  seinem Arbeitsbereich ein Kolloquium zum  Thema „Wirtschaftsgeschichte der mittelalter-
lichen Juden. Fragen und Einschätzungen“ vom 21. bis 23. Juni 2005 im Historischen Kolleg ge-
halten. Die Ergebnisse des Kolloquiums werden in diesem Band veröffentlicht. 
Das Historische Kolleg wird seit dem Kollegjahr 2000/2001 – im Sinne einer „public private part-
nership“ – in seiner Grundausstattung vom Freistaat Bayern fi nanziert, seine Stipendien werden 
gegenwärtig aus Mitteln der Fritz Thyssen Stiftung, des Stifterverbandes für die Deutsche Wissen-
schaft und eines ihm verbundenen Förderunternehmens dotiert. Träger des Historischen Kollegs, 
das vom Stiftungsfonds Deutsche Bank und vom Stifterverband errichtet und zunächst allein 
 fi nanziert wurde, ist nunmehr die „Stiftung zur Förderung der Historischen Kommission bei der 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften und des  Historischen Kollegs“. 
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